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Badeseen: Ausgezeichnete Qualität
Zum Start der Badesaison hat das Gesund-
heitsamt wieder die Wasserqualität der drei
Badeseen Stollenwörthweiher, Vogelstang-
see und Rheinauer See mit den insgesamt
fünf Badestellen überprüft: Diese fünf
Mannheimer Badestellen erfüllen die Anfor-
derungen an die Wasserqualität von Badege-
wässern mit einer „ausgezeichneten Quali-
tät“ – wie das bereits in den vergangenen
Jahren der Fall war.

Dr. Peter Schäfer, Leiter des Gesundheits-
amts: „Wir freuen uns, in Mannheim als
Großstadt gleich drei Badeseen mit ausge-
zeichneter Wasserqualität nutzen zu kön-
nen. Das ist ein echter Pluspunkt hinsichtlich
Lebensqualität und Gesundheitsförderung.“

Bis zum Ende der Saison Mitte September

nehmen die Mitarbeitenden der Abteilung
Gesundheits- und Infektionsschutz regelmä-
ßig Wasserproben, die vom Landesgesund-
heitsamt in Stuttgart untersucht werden.

Auf der Website des Landesgesundheits-
amts wird unter https://badegewaesserkar-
te.landbw.de der hygienische Zustand aller
baden-württembergischen Badegewässer
dargestellt. Dort finden sich natürlich auch
die Mannheimer Badeseen, die mit einem
blauen Punkt für „ausgezeichnete Qualität“
gekennzeichnet sind.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/trink-und-
badewasser

Aktion STADTRADELN startet
Die achte Runde STADTRADELN, die inter-
nationale Kampagne des Klima-Bündnis, bei
der sich die Stadt Mannheim seit 2018 betei-
ligt, findet vom 23. Juni bis zum 13. Juli statt.
In diesen drei Wochen sind wieder alle aufge-
rufen, für den Klimaschutz und den Radver-
kehr in die Pedale zu treten und ihren Alltag
möglichst CO₂-neutral auf dem Fahrrad zu
bestreiten.

STADTRADELN ist zwar ein Wettbewerb,
doch die Freude am Radfahren, die Gemein-
schaft mit anderen Gleichgesinnten und der
Wunsch, einen eigenen Beitrag für den Kli-
maschutz zu leisten, stehen im Vordergrund.
Im Aktionszeitraum ist ein buntes Rahmen-
programm vorgesehen, wie zum Beispiel die
beliebte Tour de Karl für Schülerinnen und
Schüler oder Free Bike Touren.

Der, im letzten Jahr eingeführte, Wander-
pokal in Form des Mannheimer Wasserturms
darf dieses Jahr seine Reise fortsetzen und
wird an das Team mit den meisten Gesamtki-
lometern vergeben. Zudem hat dieses Team

die Gelegenheit, im kommenden Jahr das
Gesicht der Kampagne STADTRADELN 2026
in Mannheim zu werden. Darüber hinaus gibt
es eine große Verlosung unter allen Teilneh-
menden.

Berechtigt sind alle Personen, die in
Mannheim wohnen oder arbeiten, einem
Verein angehören oder eine (Hoch-)Schule
besuchen – also Unternehmen, Vereine,
Schulklassen, Familien sowie Freundeskrei-
se. Sie können Teams bilden oder einzeln
mitmachen. Einzelpersonen haben die Mög-
lichkeit, sich dem „Offenen Team – Mann-
heim“ anzuschließen. Die geradelten Kilo-
meter können dann auf der Homepage er-
fasst oder über die STADTRADELN-App
hochgeladen werden.

STADTRADELN wird von der Initiative
RadKULTUR des Verkehrsministeriums Ba-
den-Württemberg gefördert und von vielen
lokalen Partnern unterstützt.

Eine Anmeldung ist möglich unter
www.stadtradeln.de.

Altstadtrat Paul Buchert gestorben
Alt-Stadtrat Paul Buchert ist im Alter von 87
Jahren verstorben. Der frühere Gymnasial-
lehrer trat 1968 der CDU bei und widmete
sich neben seinem Beruf zunächst als Be-
zirksbeirat der Politik und war Sprecher des
Bezirksbeirats Oststadt/Schwetzingerstadt
sowie im Bezirksbeirat Rheinau. Später ver-
trat er die Partei im Gemeinderat über 20
Jahre lang.

Buchert war kultur- und sportpolitischer
Sprecher der CDU-Fraktion und setzte seine
Schwerpunkte in den Bereichen Bildung,
Kultur, Sport, Wissenschaft, Wirtschaft und

Soziales. Besonders engagierte er sich in sei-
nem Stadtteil Rheinau, beispielsweise mit
seinem Einsatz für das Denkmal für den Er-
finder des Fahrrads Karl Drais oder als Vor-
sitzender des Gemeinnützigen Vereins
Rheinau. Außerdem geht die „Kurpfälzer
Meile der Innovationen“ auf Buchert zurück,
der sich für die stärkere Würdigung der Regi-
on für ihre Erfinder einsetzte. Mit der Über-
reichung zahlreicher Auszeichnungen, wie
der Bürgermedaille in Silber, wurde sein
langjähriges, vielseitiges Engagement ge-
würdigt.

„Blockflötenkomödie“
Am Samstag, 21. Juni, feiert „Blockflötenko-
mödie“, ein Musiktheaterstück für alle ab 9
Jahren, Uraufführung im Jungen National-
theater. Vor langer, langer Zeit erschuf die
mächtigste Magierin eine verzauberte Block-
flöte, mit der sie die ganze Welt regieren
könnte. Leider ist sie verloren gegangen und
sieht aus wie jede andere Blockflöte. Sie
könnte in jeder Musikschule liegen.

Diese Geschichte erzählen sich zumindest
drei Freundinnen und Freunde während sie
sich auf ihr Blockflötenvorspiel für den Bür-
germeister vorbereiten. So ganz trauen sie
der Sache mit der Magie ja nicht. Aber warum

verhält sich ihre Blockflötenlehrerin auf ein-
mal so komisch? Gemeinsam entwickelten
die Autorin Sally Anger, der Musiker Robin
Plenio und Regisseurin Ulrike Stöck ein Mu-
siktheaterstück, bei dem gemeinsam musi-
ziert und gelacht wird. Schiefe Töne sind ga-
rantiert.

Weitere Termine sind am 24. und 25. Juni
sowie am 24. und 25. Juli im Saal Junges NTM.
Karten gibt es unter anderem am Kartentele-
fon unter 0621/1680150, unter
www.nationaltheater-mann-
heim.de oder an der Theater-
kasse in O 7, 18.

Talk-Abend in den rem
Anlässlich der großen Sonderausstellung

„Essen und Trinken. Reisen durch Körper &
Zeit“ laden die Reiss-Engelhorn-Museen am
Donnerstag, 26. Juni, ab 18.30 Uhr im Anna-
Reiß-Saal im Museum Weltkulturen D 5 zu ei-
nem Talk-Abend mit anschließendem Um-
trunk ein. Im Mittelpunkt steht unsere wert-
vollste Ressource: das Wasser. Der Eintritt
ist frei. Der Talk-Abend bietet einen Fakten-
check über das faszinierende Element, das

unsere Existenz sichert und gleichzeitig mit
vielen Fragen und Gefahren behaftet ist.
Nach einer Einführung widmen sich Fachleu-
te aus den Bereichen Forschung und Wasser-
versorgung den Grundlagen, Perspektiven
und Herausforderungen.

Weitere Informationen:

www.rem-mannheim.de

Der Gemeinderat der Stadt Mannheim 1946-2024
Gerhard Noack hat einen Folder zum Mann-
heimer Gemeinderat zusammengestellt, der
seit letztem Winter im Shop des MARCHI-
VUM erhältlich ist. Das vom Freundeskreis
MARCHIVUM herausgegebene Faltblatt
stellt in übersichtlicher und selbsterklären-
der Weise alle personellen Veränderungen
des Gemeinderats seit 1946 dar und schließt
damit eine Lücke. Zwar wurde bereits 1984
eine Publikation von Kurzbiografien der Ge-
meinderatsmitglieder vom Stadtarchiv ver-
öffentlicht, doch das ist immerhin schon
über 40 Jahre her.

Die Übersicht erforderte gleichermaßen
umfangreiche wie gewissenhafte Recher-
chen. Auf zwei großformatigen Seiten sind
nicht nur die regulär gewählten und nach Ab-

lauf ihrer Amtszeit wieder ausgeschiedenen
Rätinnen und Räte dargestellt, sondern auch
jeder Nachrücker und jede Nachrückerin, je-
des vorzeitige Ausscheiden aus dem Amt, je-
der Parteiwechsel und jeder Todesfall. Die
Zusammenstellung all dieser Daten machte
eine umfangreiche Recherche insbesondere
in den Ratsprotokollen notwendig.

Auch die etwas komplizierten Verhältnis-
se vor 1975 stellt der Folder einfach dar. Denn
erst seit 1975 werden alle 48 Gemeinderats-
mitglieder auf fünf Jahre gewählt. In den Jah-
ren davor wurden im Wechsel jeweils 24 Mit-
glieder auf je drei Jahre gewählt. 1946 die
ersten 24 Mitglieder, im Jahr darauf die wei-
teren 24 Mitglieder und so fort. All diese Ent-
wicklungen sind auf einen Blick gut zu ver-

stehen.
Die eine Seite zeigt einen Zeitstrahl mit

den Amtszeiten der Stadträtinnen und
Stadträte. Die Parteizugehörigkeit ist über
die farbliche Markierung auf den ersten
Blick erkennbar. So sieht man schnell, wie
sich die Zusammensetzung des Gemeinde-
rats im Laufe der Zeit verändert hat. Auch
die Amtszeiten der Oberbürgermeister sind
aufgelistet. Ergänzende Informationen fin-
den sich in den Fußnoten.

Auf der anderen Seite stehen alle Mitglie-
der des Gemeinderats in alphabetischer Rei-
henfolge. Auch hier mit Amtszeit und, an der
Farbe erkennbarer, Parteizugehörigkeit. 21
Wahlen fanden seit 1946 statt. Insgesamt
wurden über 350 Personen gewählt.

Nationaltheater: Förderung aus Bundeskulturprogramm
Im Wettbewerb um die besten Konzepte für
eine Gestaltung der eigenen institutionel-
len Zukunft konnte das Nationaltheater mit
seinem Konzept „Die Rückkehr als Auf-
bruch und Neuanfang. Das Prinzip Stadt-
theater neu denken“ überzeugen. Wie kön-
nen wir Veränderungen nicht nur überste-
hen, sondern aktiv an ihnen mitwirken? Die-
ser Frage widmeten sich 280 Antragsstel-
lende aus 15 Bundesländern für das Förder-
programm „Übermorgen – Neue Modelle
für Kulturinstitutionen“ der Bundeskultur-
stiftung.

50 deutsche Kulturinstitutionen wurden
von einer unabhängigen Jury für eine Förde-
rung durch die Bundeskulturstiftung ausge-
wählt. Gefördert werden die Einrichtungen
mit jeweils 50.000 Euro. Weitere Unterstüt-
zung erhalten sie durch den Austausch mit

anderen Kulturinstitutionen, durch Beiträ-
ge von Expertinnen und Experten bei den
„Zukunftsforen“ – der Akademie-Reihe des
Programms – und auf Inspirationsreisen in
europäische Städte.

Kulturbürgermeister Thorsten Riehle:
„Das sind tolle Neuigkeiten, die uns von der
Kulturstiftung des Bundes erreichen. Das
Nationaltheater ist nicht nur ein Ort mit Ge-
schichte, sondern auch ein Stadttheater mit
besonderem Auftrag: nämlich sein Verhält-
nis zur Stadt und den Menschen in dieser
Stadt durch vielfältige Angebote für alle Be-
völkerungsteile immer weiter zu gestalten
und Diskursen Raum zur Entfaltung zu ge-
ben. Dass die Wahl auf das Nationaltheater
fiel, zeigt, dass es inhaltlich und program-
matisch auf dem richtigen Weg ist.“

„Das kommt genau zum richtigen Zeit-

punkt“, freut sich Tilman Pröllochs, ge-
schäftsführender Intendant am National-
theater. „Wir sind zwar durch die General-
sanierung in einer Interimsphase, aber müs-
sen uns bereits jetzt darüber Gedanken ma-
chen, welches Theater wir nach dem Wie-
dereinzug ins sanierte Haus am Goethe-
platz sein wollen – also in die Zukunft den-
ken! Wie verstehen wir uns als Stadttheater,
wie vernetzen wir uns zukünftig, künstle-
risch und strukturell mit den verschiedenen
Teilen und Institutionen der Mannheimer
Stadtgesellschaft? Wie kann in Zeiten von
multiplen gesellschaftlichen Krisen und
massiven geopolitischen Brüchen ein gene-
rationen- und herkunftsübergreifender Im-
pulsort entstehen?“

Das Projekt startet mit der Förderzusage
im Juni 2025 und endet im Dezember 2026.

Neubauten im Adolf-Damaschke-Ring
Neubau und Bestandserhalt werden im Feu-
denheimer Quartier rund um den Adolf-Da-
maschke-Ring kombiniert. In der Wohnsied-
lung sind 114 neue, nachhaltige Wohnungen
entstanden, 50 davon als geförderter
Wohnraum. Zuvor hatte die GBG Mannhei-
mer Wohnungsbaugesellschaft bereits zahl-
reiche Bestandsgebäude in der Siedlung sa-
niert.

Die Neubauten im Adolf-Damaschke-
Ring sind Teil eines Quartiers der GBG mit
insgesamt rund 500 Wohnungen im Feu-
denheimer Nord-Westen. Nach der Sanie-
rung der Bestandsgebäude wurden schließ-
lich drei der in die Jahre gekommenen Ge-
bäude aus den 50er Jahren abgerissen. Nach
den Plänen von Gräf Architekten, Kaisers-
lautern, sind jetzt auf der fast gleichen Flä-
che drei Neubauten mit Tiefgarage und
Fahrradabstellräumen entstanden. Die Ge-
bäude fügen sich nahtlos in die parkähnli-
che Grünanlage ein und verfügen zudem
über ein besonderes Wassermanagement-
system.

„Ob Familien, Singles, jung oder alt – hier
im Adolf-Damaschke-Ring haben wir mit
nachhaltigen und innovativen Neubauten
modernen und zukunftsfähigen Wohnraum
geschaffen und erreichen dabei eine Quote
an gefördertem und damit preisgünstigem
Wohnraum von deutlich mehr als 40 Pro-
zent“, sagte Karl-Heinz Frings, Geschäfts-
führer der GBG Unternehmensgruppe
GmbH, bei der Vorstellung des fertigen
Bauprojekts. „Die Nachfrage nach den Woh-
nungen zeigt uns bereits, dass wir mit der
Fortentwicklung dieses beliebten Quartiers
richtig lagen.“

„Die GBG hat hier in Feudenheim gleich
mehrere Ziele erreicht“, sagte Oberbürger-
meister Christian Specht. „Mit den Neubau-
ten schaffen wir in einem sehr nachgefrag-
ten Quartier modernen, barrierearmen
Wohnraum und leisten gleichzeitig einen
Beitrag zu unseren Klimaschutz- und Nach-
haltigkeitszielen. Der hohe Anteil an günsti-
gem, gefördertem Wohnraum ist zudem ein
wichtiges Angebot für die Bürgerinnen und
Bürger.“

Die drei neuen Gebäude bieten auf fünf
Vollgeschossen Platz für 114 Wohnungen
mit 1,5 bis 5 Zimmern, alle mit überdachter
Loggia, offener Küche oder klassischer
Wohnküche. 25 dieser Wohnungen sind bar-
rierefrei. 50 Wohneinheiten sind als geför-
derter Wohnraum entstanden, die Mieten

sind also gedeckelt. Der Anteil an geförder-
tem Wohnraum liegt hier somit bei 44 Pro-
zent.

Die Gebäude werten das Quartier auch
ökologisch auf. In die Dächer sind PV-Anla-
gen integriert, die Mieterinnen und Mieter
können so Strom vom eigenen Dach bezie-
hen (Mieterstrom-Modell). Der Charakter
der grünen, offenen Wohn- und Parkanlage
mit einem über Jahrzehnte gewachsenen
Baumbestand ist zudem erhalten geblieben
und wird durch neue Bäume und Fassaden-
begrünung noch ergänzt. Um mit den drän-
genden Themen Überhitzung und Trocken-
heit umzugehen, setzt die GBG als wasser-
sensitives Modellprojekt eine Servicewas-
ser-Nutzung um, von der die Bewohnerin-
nen und Bewohner und das Umfeld profitie-
ren.

Bei diesem Servicewasser-Management
wird Regenwasser und nur leicht verunrei-
nigtes Wasser aus den Duschen und Wasch-
becken gesammelt und gereinigt. Dieses ge-
reinigte Wasser wird dann direkt wieder in
den Hauskreislauf zur Toilettenspülung und

zu den Waschmaschinen geschickt. Nicht
benötigtes Regenwasser wird zudem in ei-
nen Flachwasserteich eingespeist, der zwi-
schen den beiden östlichen Gebäuden an-
gelegt wurde. Das Teichwasser kann von
dort als Bewässerung der Freiflächen einge-
setzt werden und soll zudem das Quartier
kühlen.

Dieses Kreislauf-System hat gleich zwei
Vorteile: Einmal wird kostbares Trinkwasser
gespart, weil das gesammelte Wasser noch
einmal für die Toilettenspülungen und – auf
Wunsch – den Waschmaschinenbetrieb ver-
wendet wird. Und zweitens leistet die Flach-
wasserzone zwischen den Gebäuden durch
die Verdunstung einen Beitrag zur Kühlung
im Sommer und bietet einen naturnahen Le-
bensraum. Der Flachwasserteich wird in der
Mitte maximal 40 Zentimeter tief, am Rand
ist er flacher und eine dichte Bepflanzung
dient als Barriere. Das Wasser-Manage-
ment wurde zusammen mit Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftlern der TU Darm-
stadt und mit Unterstützung der Bundes-
stiftung Umwelt (DBU) erarbeitet.
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Frederik Helms von Gräf Architekten, Gregor Kiefer, Bereichsleiter Baumanagement
GBG, Dr. Simon Gehrmann, TU Darmstadt, Prof. Annette Rudolph-Cleff, TU Darm-
stadt, Oberbürgermeister Christian Specht sowie GBG-Geschäftsführer Karl-Heinz
Frings (von links) vor dem Servicewasser-Becken. BILD: NIKOLA HAUBNER
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Messungen der Geschwindigkeit
Die Stadt Mannheim führt von Montag, 23.,
bis Freitag, 27. Juni, in folgenden Straßen Ge-
schwindigkeitskontrollen durch:

B44 – Braunschweiger Allee – Hafenstra-
ße – K 5 (Johannes-Kepler-Schule) – Katto-
witzer Zeile (Schönauschule) – Kriegerstra-
ße (Gustav-Wiederkehr-Schule) – Parkring –
Wilhelm-Liebknecht-Straße (Almenhof-
Grundschule)

Kurzfristige Änderungen oder zusätzliche
Messstellen sind aus aktuellem Anlass mög-
lich.

Bürgerservice Rheinau kurzzeitig
geschlossen

Aufgrund von Sanierungsarbeiten am Fuß-
boden bleibt der Bürgerservice Rheinau bis
einschließlich Montag, 23. Juni, geschlossen.
Alle anderen Bürgerservice-Standorte ste-
hen zu den üblichen Öffnungszeiten mit und
ohne vorherige Terminvereinbarung zur Ver-
fügung: www.mannheim.de/buergerservice.
Das umfangreiche digitale Angebot der Bür-
gerdienste ist hier zu finden: www.mann-
heim.de/digitale-angebote.

Medienmittwoch: Mediengefahren
und Verhaltenstipps

Digitale Medien werden in unserer Gesell-
schaft täglich und generationenübergrei-
fend genutzt. Sie bieten viele Chancen und
Möglichkeiten, bergen aber auch Risiken und
Gefahren. Polizeioberkommissar Knut Kra-
kow vom Referat Prävention des Polizeiprä-
sidiums Mannheim klärt am Mittwoch, 25. Ju-
ni, ab 16.30 Uhr in der Zentralbibliothek im
Stadthaus N 1 über die Gefahren im Medien-
alltag auf und gibt wertvolle Tipps, wie man
sich schützen kann. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Um Anmeldung wird gebeten: stadt-
bibliothek.zentralbibliothek@mannheim.de
oder 0621/293-8933.

Mannheimer Ansichtskarten um 1900
Der Wasserturm oder das Schloss sind heute
beliebte Postkarten- und Fotomotive für
Grüße aus der Quadratestadt. Welche Se-
henswürdigkeiten Mannheimer Ansichtskar-
ten in der Zeit um 1900 zierten, beleuchtet
Tanja Vogel am Mittwoch, 25. Juni, ab 14.30
Uhr bei einem Vortrag im Anna-Reiß-Saal im
Museum Weltkulturen D 5. Die Expertin für
Stadtgeschichte führt zahlreiche Beispiele
vor. Sie verrät auch, was die Karten über das
Selbstbewusstsein einer Stadt verraten, die
durch Handel und Industrie ihr zweites „Gol-
denes Zeitalter“ erlebte. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 5,50 Euro.

Aromantik und Asexualität
„Was ist das?“ ist nicht selten die Reaktion
auf ein Coming Out als aromantisch
und/oder asexuell. Eine Antwort darauf zu
geben, ist nicht immer ganz leicht: Was ist
das generell? Was ist das für mich persön-
lich? Und was bedeutet das für unser Sein
und Handeln? Am Mittwoch, 25. Juni, ab
18.30 Uhr im Dalbergsaal im Dalberghaus ge-
hen Annika Baumgart (sie) und Katharina
Kroschel (kein Pronomen) den Grundlagen
von Aromantik und Asexualität in einer Le-
sung mit Gespräch auf die Spur. Die Veran-
staltung ist in deutscher Lautsprache und
dauert etwa 90 Minuten. Die Teilnahme ist
kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
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GIRLS GO MOVIE
Mit dem 21. Projektjahr setzt GIRLS GO MO-
VIE ein Zeichen für kreative Selbstbestim-
mung, Empowerment und Sichtbarkeit. Das
Kurzfilmfestival und Filmcoaching-Programm
bietet Mädchen* und jungen Frauen* zwi-
schen zwölf und 27 Jahren aus Baden-Würt-
temberg, Rheinland-Pfalz und Hessen eine
Plattform, um ihre Geschichten filmisch zu
erzählen – mutig, experimentell, laut, leise
oder schräg. Im Fokus stehen die ganz per-
sönlichen Perspektiven der Teilnehmerinnen:
Was sie bewegt, beschäftigt, empört oder be-
stärkt, wird im Film sichtbar und für ein brei-
tes Publikum erlebbar. GIRLS GO MOVIE
möchte explizit einen geschützten Raum
schaffen, die Themen anzusprechen, die
nicht selten verharmlost oder verschwiegen
werden und gleichzeitig die Möglichkeit bie-
ten, in einen Austausch zu kommen und sich
gegenseitig zu stärken.

Die Nachfrage nach den vielfältigen Unter-
stützungsangeboten rund um die eigene
Filmproduktion ist in diesem Jahr besonders
groß. Die Feriencamps zur Filmproduktion

sowie individuelle Mentoring-Plätze sind na-
hezu ausgebucht. Zahlreiche Kooperationen
mit Schulen, Jugendhäusern und weiteren
Einrichtungen sind angelaufen. All das lässt
auf einen hohen Bedarf an gendersensiblen
Filmprojekten schließen.

Ob erste Idee oder konkretes Filmprojekt:
Im Mentoringprogramm begleiten erfahrene
Filmexpertinnen die Teilnehmerinnen indivi-
duell und flexibel bei der gesamten Produkti-
on eines Kurzfilms oder punktuell beim Dreh-
buch, am Set oder im Schnitt. Die Begleitung
ist kostenlos und kann bis zum 15. September
in Anspruch genommen werden. Im Sommer-
feriencamp „Animation“ entstehen in der
Gruppe kreative Animationsfilme mit Knete
oder Papier, Kamera und Co. Teilnahmebe-
rechtigt sind Mädchen* im Alter von zwölf bis
17 Jahren aus der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar. Es ist das letzte Sommercamp mit freien
Plätzen – alle anderen sind bereits ausge-
bucht. Termin ist der 4. bis 8. August im Ju-
gendkulturzentrum forum in Mannheim. Die
entstandenen Filme laufen neben freien Ein-

reichungen im Wettbewerb des Kurzfilmfes-
tivals im November. Anmeldungen zu den
Filmcoachings sind über die Website
www.girlsgomovie.de noch bis 31. Juli mög-
lich.

Bei GIRLS GO MOVIE geht es nicht um
Perfektion, sondern darum, Geschichten
sichtbar zu machen und Stimmen hörbar wer-
den zu lassen. Das Festival schafft Raum, per-
sönliche Perspektiven zu teilen und sie einem
Publikum zugänglich zu machen – als Teil ei-
nes gesellschaftlichen Dialogs. Thema und
Genre sind frei wählbar, die Filme dürfen
nicht länger als 10 Minuten sein. Willkommen
sind sowohl erste filmische Gehversuche als
auch professionell produzierte Werke. Die
Filme werden am Festival in verschiedenen
Alterskategorien und Sektionen gezeigt und
von einer Fach- und Girls*jury bewertet. Ins-
gesamt werden Preise in Höhe von 3.100 Euro
vergeben. Das Kurzfilmfestival findet am 22.
und am 23. November statt. Filme können bis
15. September über das Online-Formular auf
der GIRLS-GO-MOVIE-Webseite eingereicht

werden. Teilnehmen können Mädchen* und
Frauen* von zwölf bis 27 Jahren aus Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen
(Wohn- oder Geburtsort).

Für die Girls*jury werden drei Filmbegeis-
terte zwischen zwölf und 27 Jahren gesucht,
die Lust haben, das Festival aktiv mitzuge-
stalten. Die Jurorinnen sichten etwa 50 Filme
und entscheiden in zwei Alterskategorien
über die besten Werke. Ein erstes Online-
Meeting ist für den 4. Juli geplant. Die Film-
sichtungen finden Ende September individu-
ell statt. Am 12. Oktober trifft sich die
Girls*jury und fällt gemeinsam eine Entschei-
dung über die Preisträgerinnen-Filme. Die
Preise werden am Festivalsonntag, 23. No-
vember, feierlich übergeben. Bewerbungen
können über das Online-Formular auf
www.girlsgomovie.de bis 22. Juni eingereicht
werden.

Weitere Informationen:

www.girlsgomovie.de

Jugendbeirat stellt sich neu auf
Jugendliche, die mitbestimmen wollen,
was in Mannheim passiert, und sich für
andere Kinder und Jugendliche einsetzen
möchten, können sich jetzt für die nächs-
te zweijährige Amtszeit von 2026 bis
2027 des 68DEINS! Jugendbeirats bewer-
ben.

Der 68DEINS! Jugendbeirat ist die offi-
zielle Interessensvertretung von Kindern
und Jugendlichen gegenüber Kommunal-
politik und Stadtverwaltung und sorgt da-
für, dass die Stimmen von Kindern und Ju-
gendlichen in Politik und Verwaltung ge-
hört werden. Dafür hat er ein Rede- und
Antragsrecht im Gemeinderat und wirkt
bei verschiedenen Formaten des
68DEINS! Kinder- und Jugendbüros mit.

Bewerben können sich alle Jugendli-
chen, die ihren Lebensmittelpunkt in
Mannheim haben und zwischen 12 und 26
Jahren alt sind. Um möglichst viele Kinder
und Jugendliche vertreten zu können, soll
der Jugendbeirat vielfältig aufgestellt
sein. So sind Bewerbungen beispielswei-
se von jungen Menschen aus allen Schul-
arten, aus allen Stadtteilen, von Jugendli-
chen mit Behinderung, jungen Menschen

mit Migrationsgeschichte, Jugendlichen
unterschiedlicher Religion oder ge-
schlechtlicher Identität ausdrücklich ge-
wünscht. Bewerbungsschluss ist Freitag,
1. August. Eine Berufungskommission aus
jungen Menschen wählt im Herbst die
neuen Mitglieder des Jugendbeirats aus.
Der Jugendbeirat startet im Januar 2026
mit seiner Arbeit, sie endet am 31. Dezem-
ber 2027.

Interessierte Jugendliche können sich
mit einem frei gewählten Format bewer-
ben, beispielsweise mit einem Text, ei-
nem Video oder einer Sprachnachricht.
Darin sollten sie sich selbst vorstellen und
erzählen, warum sie im nächsten Mann-
heimer Jugendbeirat mitwirken möchten.
Weitere Informationen: 68deins.ma-
jo.de/jugendbeirat

Seit Januar 2023 trägt die Stadt Mann-
heim das Siegel „Kinderfreundliche Kom-
mune“ und setzt damit noch konsequen-
ter die UN-Kinderrechte um. Für Mann-
heim ist es eine Selbstverständlichkeit,
gemeinsam mit Kindern und Jugendli-
chen zu planen und sie an kommunalen
Entscheidungsprozessen zu beteiligen.

Spanische Fachkräfte für Kitas
Die Stadt Mannheim setzt ihren erfolgrei-
chen Weg zur Gewinnung pädagogischer
Fachkräfte aus Spanien fort: Seit Mai haben
zehn weitere spanische Erzieherinnen und
Erzieher ihre Arbeit in den städtischen Kin-
dertageseinrichtungen aufgenommen. Bil-
dungsbürgermeister Dirk Grunert: „Ich freue
mich sehr, dass wir erneut motivierte Fach-
kräfte aus Spanien begrüßen dürfen. Ihr En-
gagement und ihre Kompetenzen sind ein
großer Gewinn für unsere Kitas. Die zusätzli-
chen Fachkräfte helfen uns dabei, unsere
Einrichtungen personell zu stabilisieren und
den Ausbau von Kita-Plätzen in Mannheim
fortzusetzen.“

Die zehn neuen Fachkräfte verfügen über
hochwertige spanische Berufsabschlüsse
und befinden sich im Anerkennungsverfah-
ren zur Gleichstellung mit dem deutschen Er-
zieherberuf. In dieser Zeit werden sie eng
von qualifizierten Kolleginnen und Kollegen
begleitet, sprachlich geschult und fachlich
weiterqualifiziert. Der strukturierte Onboar-
ding-Prozess hat sich bewährt und ermög-
licht eine nachhaltige Integration in den Ki-
ta-Alltag.

Weitere zehn spanische Fachkräfte sollen
im Oktober ihre Arbeit in den Kitas aufneh-

men. Die Bewerbungs- und Auswahlgesprä-
che hierzu laufen derzeit. Damit wird die An-
werbung spanischer Erzieherinnen und Er-
zieher für den Mannheimer Kita-Bereich im
Rahmen der ersten Pilotphase abgeschlos-
sen.

Mit dem Ziel, bis 2030 rund 5000 zusätzli-
che Kita-Plätze in Mannheim zu schaffen,
bleibt die Fachkräftegewinnung eine zentra-
le Aufgabe. Neben der Ausbildungsoffensive
im Inland ist die gezielte Rekrutierung von
spanischen Fachkräften ein wichtiger Bau-
stein zur Sicherung der Bildungsqualität.

Das Auslandsrecruiting spanischer Fach-
kräfte ist Teil eines Pilotprojekts des Fachbe-
reichs Tageseinrichtungen für Kinder. Be-
reits im November 2024 wurden die ersten
zehn Fachkräfte aus Spanien erfolgreich in
den städtischen Einrichtungen integriert.
Die Fachkräfte werden vorab in Spanien
sprachlich und kulturell vorbereitet und er-
reichen bis zur Einreise das Sprachniveau B1.
Der Einsatz in Mannheimer Kitas erfolgt
stets im Tandem mit bereits vorhandenen
spanischsprachigen Kolleginnen und Kolle-
gen. Mit Abschluss des Pilotprojekts sollen
ab Oktober dann insgesamt 30 spanische
Fachkräfte die Kitas verstärken.

Wirtschaftsförderung stellt Jahresbericht vor
Mit aktuellen Daten und Fakten zu den Ent-
wicklungen am Wirtschaftsstandort und
einer Rückschau auf die Projekte des Fach-
bereichs Wirtschafts- und Strukturförde-
rung zieht dieser Bilanz für 2024.

In Zeiten wirtschaftlicher Stagnation, ab-
geschwächter Industriekonjunktur und
Strukturwandel ist es Ziel der Wirtschafts-
förderung, verstärkt in den direkten Aus-
tausch mit Betrieben und Unternehmen vor
Ort zu gehen und sie bei Zukunftsthemen
wie Digitalisierung, ökologische Transfor-
mation oder Fachkräftegewinnung aktiv zu
unterstützen.

„Es ist mir ein zentrales Anliegen, mich
über die Belange der Unternehmen im direk-
ten Dialog zu informieren. So haben wir im
zurückliegenden Jahr die Austauschformate
für Gewerbe und Handwerk intensiviert, die
Gewerbeforen reaktiviert sowie die neue
Reihe der Stadtteiltage ins Leben gerufen.
Denn Faktoren wie Infrastruktur und Le-
bensqualität in den verschiedenen Stadttei-
len sind ebenfalls entscheidend, um Mann-
heim als zukunftsorientierten Wirtschafts-
standort weiterzuentwickeln und krisenfest
aufzustellen“, erklärte Wirtschaftsbürger-
meister Thorsten Riehle.

„Mit fachlicher Expertise steht unsere Fir-
menbetreuung bei unterschiedlichen Her-
ausforderungen der betrieblichen Praxis, bei
Wachstumsentwicklungen, aber auch in Kri-
sensituationen zur Seite. Langfristiges Ziel
bleibt es, die Betriebe sowohl in akuten Si-
tuationen zu unterstützen, als auch als star-
ker und vertrauensvoller Partner perspekti-
visch zu begleiten in Zeiten von Struktur-
wandel und Transformation“, so Christiane
Ram, Fachbereichsleiterin der Wirtschafts-
und Strukturförderung.

Die Beschäftigtenzahlen zeigen eine wei-
terhin positive Entwicklung mit einer Steige-
rung um insgesamt 1.114 Personen gegen-
über dem Vorjahr auf einen neuen Höchst-
stand von 199.720 Sozialversicherungs-
pflichtig-(SV-)Beschäftigten. Weiter gestie-
gen ist der Anteil der SV-Beschäftigten mit
Hochschulabschluss von 24,1 auf 25 Prozent.
Die Arbeitslosenquote ist um 0,3 auf 7,5 Pro-
zent leicht gestiegen. Die absolute Zahl der

Betriebe lag mit einem Minus von 116 Betrie-
ben bei insgesamt 9.036. Weiterhin positiv
entwickelt hat sich das Segment Touris-
mus/Geschäftsreisen mit 1.674.659 Über-
nachtungen nach einem außergewöhnlich
starken BUGA-Jahr 2023 (1.808.677).

Die Existenzgründungsquote (Neugrün-
dungen je 1.000 Einwohner/-innen) stieg
von 6,7 auf 7,1 und lag damit über der Quote
von 6,8 für ganz Baden-Württemberg. Mit
insgesamt 230 Existenzgründungen und
Jungunternehmen wurden so viele Grün-
dungsinteressierte wie noch nie betreut
(2023: 203). Die Zahl der erfolgreichen Ver-
mittlungen in Gründungszentren lag mit 58
auf Vorjahresniveau.

Die Wirtschaftsförderung betreute 560
Bestandsunternehmen, sowie 80 ansied-
lungsinteressierte Unternehmen. 220 Un-
ternehmen wurden in Immobilienangele-
genheiten betreut. „In Zeiten eines intensi-
ven, verschärften Standortwettbewerbs gilt
es mehr denn je, den Standort Mannheim zu
profilieren und zu stärken und Raum für
neue Technologien und Investitionsvorha-
ben zu schaffen“, so Dr. Elmar Bourdon, stell-
vertretender Fachbereichsleiter und Key Ac-
count Manager.

Der Mannheim Medical Technology
(MMT-)Campus entwickelte sich schneller
als gedacht. Die Auslastung des Business
Development Centers CUBEX ONE auf dem
MMT-Campus für Start-ups und Unterneh-
men aus der MedTech-Branche lag 2024
planmäßig bei über 90 Prozent. Der neue
Campus der Universität Heidelberg für me-
dizinische Forschung und Lehre in Mann-
heim geht in die Realisierung. Im Oktober
fand die Grundsteinlegung für den Neubau
der ersten beiden von insgesamt sechs Cam-
pus-Gebäuden auf einer Teilfläche im Areal
des MMT-Campus statt.

Die Firmenkundenbetreuung durch die
vier von der Wirtschaftsförderung betreuten
Clusterinitiativen Medical Technology,
Smart Industries, Green Industry und Social
Economy mit clusterübergreifender Zusam-
menarbeit konnte 2024 folgende Weiterent-
wicklungen vermelden: Neun von zehn Un-
ternehmen setzen ihre Klimaziele mit digita-

len Technologien um, stehen in der Praxis je-
doch vor großen Herausforderungen. Auch
das Thema Cybersicherheit gewinnt rapide
an Wichtigkeit. „Hier setzt das Netzwerk
Smart Industries an, das Unternehmen als
wichtiger Partner für Nachhaltigkeit, Digita-
lisierung und Cybersicherheit unterstützt“,
so Riehle. 2024 erfolgte die Neuausrichtung
des Netzwerks Smart Production als Netz-
werk Smart Industries, das die gesamte
Wertschöpfungskette mit der doppelten,
großen Transformation der kommenden
Jahre (Digitalisierung und Nachhaltigkeit) in
den Fokus nimmt. Im März startete die Ar-
beitsgruppe Cybersecurity Community, mit
dem Ziel, ein regionales Cybersicherheits-
Netzwerk zu schaffen, das Unternehmen in
der Metropolregion Rhein-Neckar bei der IT-
Sicherheit unterstützt. Im Rahmen des re-
nommierten ECEI-Cluster-Management-
Benchmarking erhielt das Netzwerk 2024
die Auszeichnung „Cluster Management Ex-
cellence Label BRONZE – Striving for Clus-
ter Excellence“.

Mit der Gründung des Vereins „Green In-
dustry Cluster e.V.“ legten Mannheim und
Heidelberg sowie der Rhein-Neckar-Kreis im
Februar den Grundstein für die Bildung ei-
nes regionalen Ökosystems der Green-Tech-
Branche. Auch Großunternehmen, kleine
und mittlere Unternehmen, Start-ups und
Hochschulen zählen zu den inzwischen 26
Mitgliedern des Vereins unter Federführung
der Mannheimer Wirtschaftsförderung.

Soziale Innovationen und soziales Unter-
nehmertum stehen im Fokus der Arbeit des
Social Economy Clusters. Das Cluster über-
nahm 2024 die temporäre Leitung des Deut-
schen Städtenetzwerks Social Economy und
führte gemeinsam mit der Metropolregion
Rhein-Neckar die Transformationswerkstatt
Social Economy fort. Die Transformations-
werkstatt analysiert Entwicklungsstand,
Herausforderungen und Potenziale der Sozi-
alwirtschaft in der Region.

Gute Bedingungen für Unternehmen, Kli-
niken, Forschungseinrichtungen, Existenz-
gründungen und Fachkräfte am Standort
schafft die Stadt Mannheim mit den vielfälti-
gen Aktivitäten des Mannheim Medical

Technology Clusters. Als Projektpartner be-
gleitet das Cluster bedeutende MedTech-
Strukturen am Standort, darunter das Mann-
heimer Modell der Reallabore, das aufgrund
seiner zukunftsweisenden Struktur im Med-
Tech-Bereich Leuchtturmcharakter im
deutschsprachigen Raum hat und im Rah-
men der Produktentwicklung Produkttes-
tungen unter Einbeziehung der Anwende-
rinnen und Anwender ermöglicht.

Elementarer Baustein der Förderung von
Start-ups ist der Mannheimer Existenzgrün-
dungspreis (MEXI), der 2024 als höchstdo-
tierter regionaler Preis für Start-ups in
Deutschland seinen 20. Geburtstag feierte.
In den Vorgründungsberatungsprogrammen
EXI-Regional und EXI-Green wurden erneut
220 Beratungen durchgeführt.

Das Thema Fachkräftesicherung stand
2024 ebenfalls ganz oben auf der Agenda.
Das gut besuchte 14. Mannheimer Wirt-
schaftsforum nahm das Thema „KI und Fach-
kräfte: Neue Perspektiven“ in den Fokus.
Große Bedeutung hat die enge Zusammen-
arbeit mit den Mannheimer Hochschulen
zwecks langfristiger Standortbindung der
Absolventinnen und Absolventen. Eng ko-
operiert die Wirtschaftsförderung auch mit
dem Welcome Center Rhein-Neckar, das die
Gewinnung und Integration ausländischer
Fachkräfte unterstützt und 2024 zehnjähri-
ges Jubiläum feierte. Die seit 2023 bei der
Wirtschaftsförderung angesiedelte IQ-Qua-
lifizierung für zugewanderte MINT-Exper-
tinnen und -Experten, insbesondere Inge-
nieurinnen und Ingenieure sowie IT-Fach-
kräfte, übernimmt qualifikationsadäquate
Vermittlungen in den Arbeitsmarkt.

Als Initiatorin des Vereins City Net − Ei-
gentümernetzwerk Innenstadt Mannheim
e.V., Teil der Steuerungsgruppe des Futu-
Raum und Mitglied des Teilprojekts City Fac-
tory ist die Wirtschaftsförderung weiterhin
stark an den gemeinsamen Visionen und
Maßnahmen für die Innenstadtentwicklung
beteiligt.

Der Jahresbericht 2024 steht
auf www.mannheim.de/jahres-
bericht2024 als pdf zur Verfü-
gung.
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Erster CIRCO-Workshop
Mit der ersten CIRCO-Workshop-Reihe in
Baden-Württemberg ist ein neues Unter-
stützungsangebot für Unternehmen auf
dem Weg in die zirkuläre Wertschöpfung ge-
startet. Veranstaltet wurde das sechswöchi-
ge Programm vom Green Industry Cluster in
Kooperation mit Umwelttechnik BW. Ziel
war es, Unternehmen praxisnah bei der Ent-
wicklung zirkulärer Geschäftsmodelle und
nachhaltiger Produktstrategien zu beglei-
ten.

Die CIRCO-Methode gilt als international
bewährter Ansatz zur Einführung zirkulärer
Wirtschaftsweisen. Zunächst analysierten
die Teilnehmenden gemeinsam mit Exper-
tinnen und Experten ihre bestehenden
Wertschöpfungsketten und identifizierten

erste Potenziale für zirkuläre Geschäftsmo-
delle. Darauf aufbauend entwickelten sie
konkrete Ideen zur Produktgestaltung, zu
neuen Serviceangeboten und zirkulären
Strategien. Zum Abschluss wurden individu-
elle Maßnahmenpläne erstellt. Die vier
Workshoptage boten dabei Raum für inten-
siven Austausch und interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit. Bereits in der Auftaktveran-
staltung entstanden vielversprechende Syn-
ergien, etwa zwischen Maschinenbauern
und Komponentenherstellern. Die erarbei-
teten Konzepte reichten von Produktde-
signs mit verlängerten Lebenszyklen bis hin
zu digitalen Dienstleistungen.

„Die positive Resonanz auf das Format
zeigt, wie groß das Interesse der Unterneh-

men an zukunftsfähigen, ressourcenscho-
nenden Geschäftsmodellen ist“, sagte Anna
Schmidt, Geschäftsführerin des Green In-
dustry Cluster.

Der CIRCO-Track Mannheim markierte
den Auftakt einer Reihe weiterer geplanter
Angebote zur Förderung zirkulären Wirt-
schaftens in Baden-Württemberg. Die betei-
ligten Partner sahen in der Methode einen
wirkungsvollen Hebel, um Unternehmen im
Transformationsprozess zu unterstützen
und gleichzeitig konkrete Beiträge zum Um-
welt- und Klimaschutz zu leisten.

Weitere Informationen:

www.greenindustrycluster.de

„Giulio Cesare in Egitto“
Am Dienstag, 1. Juli, feiert das Nationalthe-
ater Mannheim mit „Giulio Cesare in Egit-
to“ Premiere im Schlosstheater Schwetzin-
gen. Cäsar und Cleopatra: Die Affäre der
ägyptischen Herrscherin und des römi-
schen Feldherrn beflügelt seit Jahrhunder-
ten die Fantasie. Georg Friedrich Händel
verhalf sie zu einem seiner größten Erfolge.

Eigentlich sollte alles mit einer Versöh-
nung beginnen: Nach einem überraschen-
den Sieg über die Truppen des Pompeo hat
Cesare seinen Widersacher bis nach Ägyp-
ten verfolgt. Pompeos Frau Cornelia und
der gemeinsame Sohn Sesto erkennen ihre
Niederlage an und bitten um Gnade für den
Gejagten. Cesare will sie gewähren, doch es
ist bereits zu spät. Denn der intrigante
ägyptische König Tolomeo sieht seine Stun-
de gekommen, Cesare im Machtkampf mit
der eigenen Schwester Cleopatra auf seine
Seite zu ziehen. Er übermittelt dem Römer
ein Geschenk, das seine Wirkung jedoch
völlig verfehlt… Cesare verliebt sich in Cleo-

patra und krönt sie schließlich zur alleinigen
Königin von Ägypten.

Nicola Francesco Hayms Libretto entfal-
tet mit größter dramatischer Schlagkraft
eine Szenerie, die die Figuren als politisch
handelnde und zugleich liebende, leidende
und hoffende Menschen zeigt. Händel in-
spirierte der Stoff zu einer Musik von schier
unerschöpflichem Farbenreichtum und un-
erhörter Virtuosität, die unter der Leitung
des Alte-Musik-Spezialisten Paul Agnew in
allen Facetten lebendig wird. Regie führt
die junge spanische Regisseurin Lucía Asti-
garraga.

Zu dieser Produktion werden Einfüh-
rungs- und Nachbereitungsworkshops für
Schulklassen und Gruppen angeboten.

Weitere Vorstellungen sind am 3., 9., 11.,
13., 16., 18. und 20. Juli. Karten gibt es unter
anderem am Kartentelefon unter
0621/1680150, unter www.nationaltheater-
mannheim.de sowie an der Theaterkasse in
O 7, 18.

Emre Akal neuer Hausautor
Emre Akal, 1981 in München geboren, zählt
aktuell zu den spannendsten Stimmen der
deutschsprachigen Theaterszene. Er arbei-
tet als Autor und Regisseur unter anderem
an den Münchner Kammerspielen, am
Thalia Theater Hamburg, am Schauspiel-
haus Graz, am Schauspiel Leipzig und am
Staatstheater Hannover.

Für das Nationaltheater Mannheim wird
er in der Spielzeit 2025.26 als Hausautor
ein neues Auftragswerk schreiben, das den
Einfluss digitaler Technologien und Künst-
licher Intelligenz auf zwischenmenschli-
che Beziehungen und unsere Emotionen
untersucht: Wie unterscheidet man echte
Gefühle von den täuschend echten Simu-
lationen einer Künstlichen Intelligenz?
Was macht uns Menschen noch aus, wenn
wir nicht nur unsere Intelligenz, sondern
auch die Einzigartigkeit unserer Emotio-
nen an Maschinen verlieren?

Akal erhielt für seine Theatertexte be-
reits mehrfach Auszeichnungen. 2021.22
arbeitete Emre Akal als artist in residence
eng mit den Münchner Kammerspielen zu-
sammen. Akals neues Stück, das er im Rah-
men seiner Hausautorenschaft am NTM
schreibt, wird voraussichtlich am 31. Janu-
ar 2026 im Studio Werkhaus in der Regie
von Dennis Duszczak zur Uraufführung
kommen. Weitere Veranstaltungen mit
dem Autor werden im Laufe der Spielzeit
2025.26 angekündigt.

Christian Holtzhauer, Schauspielinten-
dant am NTM: „Akals Texte zeichnen sich
durch die Erfindung eigensinniger Welten

und Systeme aus. Ihn interessiert, wie und
warum sich Gemeinschaften bestimmte
Regeln geben und wie seine Figuren mit
oder gegen diese Systeme leben. Ein
Schwerpunkt seiner Arbeit als Autor liegt
auf virtuellen Welten, die das Internet in
Verbindung mit Chats, Gaming und Künst-
licher Intelligenz eröffnet. Die enge Zu-
sammenarbeit mit Emre Akal stellt für
mich eine folgerichtige Fortsetzung unse-
rer Versuche dar, unsere Gegenwart in
einer Sprache von heute zu beschreiben.“

Die Hausautor*innenschaft am Natio-
naltheater Mannheim ist eine der wich-
tigsten und am besten dotierten Auszeich-
nungen für junge Theaterautorinnen und
-autoren in Deutschland. Sie geht zurück
auf Friedrich Schiller, erster Hausautor am
NTM in der Spielzeit 1783.84. Mit Unter-
stützung des Vereins der Freunde und För-
derer des Nationaltheaters Mannheim
wird seit Beginn der Spielzeit 1996.97 jähr-
lich eine Autor*innenpersönlichkeit aus-
gezeichnet.

2021 erhöhte der Verein der Freunde
und Förderer des Nationaltheaters Mann-
heim das jährliche Stipendium für die
Hausautorinnen und Hausautoren auf
12.000 Euro, wodurch sich die ursprüngli-
che Fördersumme verdoppelte. Zusätzlich
zu diesem Stipendium, über das die ausge-
wählten Autorinnen und Autoren frei ver-
fügen können, stellt das Schauspiel des
Nationaltheaters eine Wohnung, über-
nimmt Reisekosten und finanziert einen
Stückauftrag.

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Ortsübliche Bekanntmachung
-ERÖRTERUNGSTERMIN-

Zu dem Planfeststellungsverfahren nach § 28 Abs. 1
Personenbeförderungsgesetz (PBefG) i.V.m. §§72 ff

Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG)
für das Bauvorhaben Neubau Stadtbahn Glückstein-Quartier

in Mannheim
1. Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (Vorhabenträgerin) hat bei dem als

Planfeststellungsbehörde zuständigen Regierungspräsidium Karls-
ruhe die Planfeststellung gem. §§ 28 Abs. 1 i.V.m. 72 ff. LVwVfG für das
Bauvorhaben Neubau Stadtbahn Glückstein-Quartier in Mannheim
beantragt.

2. Die ortsübliche Bekanntmachung über die Offenlage des Planes er-
folgte im Amtsblatt der Stadt Mannheim vom 19.12.2024.

3. Die Antragsunterlagen und entscheidungserheblichen Unterlagen
und Berichte lagen in der Zeit vom 02.01.2025 bis einschließlich
03.02.2025 bei der Stadtverwaltung Mannheim, Glücksteinallee 11,
68163 Mannheim aus.

4. Ferner wurden der Inhalt der Bekanntmachung, sowie die zur Einsicht
ausgelegten Planunterlagen auch im Internet unter der Adresse
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/verkehr/oeffentlicher-
nahverkehr/aktuelle-verfahren/neubau-der-stadtbahn-glueckstein-
quartier (Pfad: SERVICE BIETEN>Verkehr>Öffentlicher Nahver-
kehr>AktuelleVerfahren>Neubau der Stadtbahn Glückstein-Quartier)
sowie im UVP-Portal unter der Adresse https://www.uvp-verbund.de/;
Suchbegriff „Neubau Stadtbahn Glückstein-Quartier“ zugänglich ge-
macht. Einwendungen gegen den Plan und Äußerungen zu den Um-
weltauswirkungen des Vorhabens waren bis einschließlich
03.03.2025 vorzubringen.

5. Stellungnahmen zu dem Plan waren durch die Behörden, deren Auf-
gabenbereich durch das Vorhaben berührt wird, ebenfalls bis
03.03.2025 vorzubringen. Sofern die Anhörungsbehörde vor Ablauf
dieser Frist über eine verlängerte Frist entschied, gilt diese.

6. Die Stadt Mannheim als Anhörungsbehörde wird die rechtzeitig erho-
benen Einwendungen und Stellungnahmen und Äußerungen der an-
erkannten Vereinigungen, sowie die Stellungnahmen der Behörden
zum Plan mit dem Vorhabenträger, den Behörden, den anerkannten
Vereinigungen, den Betroffenen sowie den Personen, die Einwendun-
gen erhoben oder sich geäußert haben, am

Dienstag, 01.07.2025 um 10 Uhr
im NeuenTechnischen Rathaus,

Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim,
Raum Haifa 00.011 (EG)

in einer mündlichen Verhandlung erörtern.
Der Einlass erfolgt ab 9:30 Uhr.
Der Termin wird ggf. am folgenden Werktag, Mittwoch, 02.07.2025 um 10
Uhr fortgesetzt. Die Anhörungsbehörde informiert unter
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/verkehr/oeffentlicher-nah-
verkehr/aktuelle-verfahren/neubau-der-stadtbahn-glueckstein-quartier
(Pfad: SERVICE BIETEN>Verkehr>Öffentlicher Nahverkehr>Aktuelle
Verfahren>Neubau der Stadtbahn Glückstein-Quartier), falls der Termin
fortgesetzt wird.
UnverbindlicheTagesordnung
I. Begrüßung
II. Organisatorische Hinweise und Fragen
III. Erläuterungen des Vorhabens
IV. Verkehrliche Belange
V. Barrierefreiheit
VI. Naturschutz und Baumbestand
VII. Sonstige Umweltbelange
VIII. Sonstige öffentliche Belange
Die Tagesordnung ist nicht verbindlich. Änderungen bleiben vorbehalten.
Im Verlauf des Termins können sich einzelne Themenblöcke verschieben.
7. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. Bitte bringen Sie die Einla-

dung zum Erörterungstermin und ein Ausweisdokument mit. Die Ver-
handlungsleitung kann sonstigen Personen die Anwesenheit gestat-
ten, wenn kein Beteiligter widerspricht.
Ein Beteiligter kann verlangen, dass mit ihm in Abwesenheit anderer
Beteiligter verhandelt wird, soweit er ein berechtigtes Interesse an der
Geheimhaltung seiner persönlichen oder sachlichen Verhältnisse
oder an der Wahrung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen
glaubhaft macht.

8. DieTeilnahme am Erörterungstermin ist freigestellt. Bei Ausbleiben ei-
nes Beteiligten kann auch ohne ihn verhandelt werden (§ 67 Abs. 1 S.
3 LVwVfG). Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich.
Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen und zu den Akten zu geben.

9. Sofern Einwender oder Einwenderinnen nicht am Erörterungstermin
teilnehmen, werden die erhobenen Einwendungen im weiteren Ver-
fahren behandelt.

10. Die durch Teilnahme am Erörterungstermin entstehenden Kosten
werden nicht erstattet (z.B. Fahrtkosten, Kosten der Beauftragung ei-
nes Bevollmächtigten).

11. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststel-
lung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht im Erörte-
rungstermin, sondern - soweit erforderlich - in einem gesonderten Ent-
schädigungsverfahren behandelt.

12. Diese Bekanntmachung kann zusätzlich im Internet unter
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/verkehr/oeffentlicher-
nahverkehr/aktuelle-verfahren/neubau-der-stadtbahn-glueckstein-
quartier (Pfad: SERVICE BIETEN>Verkehr>Öffentlicher Nahver-
kehr>AktuelleVerfahren>Neubau der Stadtbahn Glückstein-Quartier)
sowie im zentralen UVP-Portal (www.uvp-verbund.de) unter Planfest-
stellungsverfahren Neubau Stadtbahn Glückstein-Quartier in Mann-
heim - UVP eingesehen werden.

Mannheim, 13.06.2025
Stadt Mannheim
Fachbereich Klima Natur Umwelt
- Anhörungsbehörde -

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des BezirksbeiratsVogelstang

Mittwoch, 25.06.2025, 19:00 Uhr, Bürgersaal,
Freiberger Ring 6, 68309 Mannheim

1 . Vorstellung des Vereinsbeauftragten - mündlicher Bericht
2. Beratungsstelle zur Schaffung von Wohnraum im Bestand - mündli-

cher Bericht
3. Sachstand Mannheimer Modell – Pflegemanagement und Stand „Ge-

nerationenTreff“ - mündlicher Bericht
4. Polizeiliche Kriminalstatistik - mündlicher Bericht
5. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der

Mittel
6. Anfragen / Verschiedenes

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses
Dienstag, 24.06.2025 um 16:00 Uhr, im Ratssaal

Stadthaus N 1, 68161 Mannheim
Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden.

Den Livestream finden Sie unter
www.youtube.com/@StadtMannheim/streams

1 Maßnahmenerweiterung für dieVergabe der Leistung „Unterbringung
von Tierschutzkatzen“

2 Entschädigungsfonds für die Opfer der Amokfahrt vom 3. März 2025
Anfragesteller/in: Herr Ferrat

3 Löschung des öffentlichen Amtsblatt-Archivs; Anfragesteller/in: Herr
Ferrat

4 Gremiensitzungen im Ratssaal im Stadthaus N1; Anfragesteller/in:
Herr Ferrat

5 Schlechte Datengewichtung in der Bürgerbefragung 2024; Anfrage-
steller/in: Herr Ferrat

6 Wiederbelebung der „netten Toilette“ in allen Stadtteilen; Antragstel-
ler/in: LTK

7 Einwerbung, Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 IV Gemeindeordnung

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

8 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für
den Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache

9 Anfragen
10 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses
für Bildung und Gesundheit, des Schulbeirates und

des Jugendhilfeausschusses
Donnerstag, 26.06.2025 um 16:00 Uhr, im Ratssaal

Stadthaus N 1, 68161 Mannheim
Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Den Livestream finden

Sie unter www.youtube.com/@StadtMannheim/streams
Themenbereich: Schule, Bildung und Gesundheit (Tagesordnungspunkt 1)
1 Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Mannheim über die

Schulbezirke der Grundschulen, der Sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren und der Berufsschulen vom 16.03.2021
in der Fassung vom 12.12.2023

Vorliegende Anträge und Anfragen
2 Ausländische KiTa-Fachkräfte aus Spanien: aktueller Status

Anfrage der SPD
3 Nutzung des neuen Schulhofes der Humboldt-Ganztagsgrundschule

Anfrage der SPD
4 Entwicklungsperspektiven für die Humboldt-Werkrealschule

Antrag der SPD
5 Zustand des Mädchentreffs und der Jugendtreffs

Anfrage der LTK
6 Qualitätssicherung städtischer Altenpflegeheime

Anfrage Herr Ferrat
7 Alkohol- und Drogen-Szene Nähe Tattersall

Anfrage Herr Ferrat
8 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für

den Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
9 Anfragen
10 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des Bezirksbeirats Feudenheim

Mittwoch, 25.06.2025, 19:00 Uhr, Saal der Kultur- und Sporthalle
Spessartstraße, 68259 Mannheim

1. rnv-Maßnahme „Gleistausch am Aubuckel“ - mündlicher Bericht
2. Sanierung Kulturhalle Feudenheim - mündlicher Bericht
3. Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Stadtteil Feu-

denheim
4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der

Mittel
5. Anfragen / Verschiedenes

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Eine Stimme für Innovation und Bürgernähe

Die CDU-Gemeinderatsfraktion trauert um
Altstadtrat Paul Buchert, der im Alter von 87
Jahren verstorben ist. Der langjährige Stadt-
rat, Pädagoge und Historiker war eine prä-
gende Persönlichkeit, der mit unermüdli-
chem Engagement das politische und gesell-
schaftliche Leben in Mannheim über Jahr-
zehnte mitgestaltete. Seine starke Stimme
für die Entwicklung Mannheims als „Stadt
der Innovationen“ wird fehlen.

Ein politisches Leben für Bildung,
Kultur und Sport

Geboren am 22. Dezember 1937 im pfälzi-
schen Meckenheim, zeigte sich Paul Bu-
cherts Wille zum Engagement bereits in sei-
ner Schulzeit, in der er als Stadtschulspre-
cher in Ludwigshafen eng mit dem damali-
gen Landesschülersprecher und späteren
Bundeskanzler Helmut Kohl zusammenar-
beitete. Er studiert in den Fachrichtungen
Theologie, Politik, Geschichte, Philosophie,
Germanistik und Geographie in Erlangen
und Heidelberg. 1962 kam er nach Mannheim
und war über 30 Jahre lang als Lehrer am Tul-
la- und dann am Lessing-Gymnasium be-
kannt für seinen lebendigen Unterricht.

Er trat 1968 in die CDU ein und vertrat die
Partei zehn Jahre als Bezirksbeiratssprecher
der Schwetzingerstadt/Oststadt und der

Mannheim trauert um Paul Buchert

Rheinau und über 20 Jahre als Stadtrat im
Mannheimer Gemeinderat. Als kultur- und
sportpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion
organisierte er zahlreiche Kulturveranstal-
tungen, um den Bürgern die Angebote der
Stadt näherzubringen. In der Partei war Paul
Buchert im Kreisvorstand von CDU und
Christlich-Demokratischen Arbeitnehmer-
schaft (CDA) viele Jahre lang ein engagierter
Mitstreiter und setzte Themen.

Vordenker für die
„Stadt der Innovationen“

Die Leitidee seines politischen Wirkens war
die Stärkung der Innovations- und Zukunfts-
fähigkeit Mannheims. Buchert war der geis-
tige Ideengeber für die „Kurpfälzer Meile der
Innovationen“, da er die Erfinder der Region
stärker gewürdigt sehen wollte. Unbeirrt

warb er für eine bauliche Erinnerung an diese
Pioniere und trug stets eine Kopie seiner
„Liste der Innovationen aus Mannheim“ bei
sich.

Starkes Engagement im
Stadtteil Rheinau

Besonders engagierte sich Buchert in seinem
Stadtteil Rheinau. Als die Schließung des
Parkschwimmbades drohte, gründete er die
Bürgerinitiative „BAFF“ (Bürgeraktion fürs
Freibad Rheinau) und verhinderte mit tau-
senden gesammelten Unterschriften die
Schließung. Auf seine Initiative gehen das
Drais-Denkmal am Rheinauer Karlsplatz so-
wie das Denkmal für Bertha und Carl Benz
zurück. Zwölf Jahre lang führte er den „Ge-
meinnützigen Verein Rheinau“ und rief 1990
das Stadtteilfest „Fröhliche Meile“ ins Leben.

Für sein jahrzehntelanges ehrenamtliches
Engagement und Wirken in zahlreichen Ver-
einen wurde Paul Buchert mehrmals ausge-
zeichnet, darunter mit der Bürgermedaille in
Silber der Stadt Mannheim. Seinen Lebens-
abend verbrachte er im Rheinauer Senioren-
zentrum Maria-Scherer-Haus.

Wir werden das Andenken an Paul Bu-
chert in Ehren bewahren.

Fraktion im Gemeinderat

CDU

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis


